
Erdbeben in der Türkei: Frankreich schickt Feldlazarett zur
Unterstützung
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Um der Türkei zu helfen, schickte Frankreich am Sonntag, dem 12. Februar, ein Feldlazarett
und 45 Tonnen medizinisches Material in die türkische Region Adiyaman.

Am Sonntag, dem 12. Februar, brachen 87 Personen in Marseille in Richtung Türkei auf. Es
handelt sich um Feuerwehrleute und Rettungskräfte des Zivilschutzes. Zur gleichen Zeit
werden in Roissy (Île-de-France) 45 Tonnen medizinisches Material und ein Feldlazarett
verladen, um in die Region Adiyaman geschickt zu werden. Diese Einrichtung wird von
französischen Helfern aufgebaut und betrieben, die mit Naturkatastrophen vertraut sind. „Es
gibt Chirurgen, Ärzte, Kinderärzte und Biologen, die Blutproben nehmen. Wir sind auf
sanitärer Ebene völlig autonom, um die notwendige Versorgung und Hilfe zu gewährleisten“,
erklärt François Pradon, Leiter des Stabs für zivile Sicherheit.

Schwierige Wetterbedingungen
Das Feldlazarett, E.S.C.R.I.M. genannt, ist 1.000 m² groß. Es enthält zwei Operationssäle und
kann 100 Patienten pro Tag aufnehmen. Es ist eine materielle und medizinische Hilfe, die
bereits bei gesundheitlichen oder humanitären Katastrophen eingesetzt wurde, wie 2010
beim Erdbeben in Haiti oder bei der COVID-19-Pandemie. Diesmal wird man sich jedoch auf
schwierige Wetterbedingungen einstellen müssen. Die beiden Transporte starteten am
späten Vormittag. Das Feldlazarett wird voraussichtlich bis zu einem Monat in der Türkei
bleiben.


